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Einleitung

Bildquelle: Archiv der SASE gGmbh



• Die Gesamtmenge von Kunststoffabfällen 
stieg im Zeitraum 1994 bis 2023 von 2,80 
auf ca. 6,35 Mio t an 

• Die Steigerung ist dabei fast 
ausschließlich auf den Anstieg im 
Postconsumer-Bereich zurückzuführen 
(Leichtverpackungen - LVP)

• Die Mengen von Abfällen aus dem 
Postindustrial-Bereich sind aufgrund 
verbesserter Produktion rückläufig

Quelle: Conversio Stoffstrombild Kunststoffe 
Deutschland 2023



• Von den im Jahr 2023 erfassten 
etwa 5,91 Mio. t 
Kunststoffabfällen wurden
• 2,24 Mio. t mechanisch 

verwertet,
• rund 0,01 Mio. t chemisch 

recycelt
• rund 0,02 Mio. t rohstofflich 

und
• 3,61 Mio. t zur energetischen 

Verwertung genutzt.

• 33% der PCR-Kunststoffe 
wurden mechanisch verwertet

• Sortenreine Polymer-Trennung 
Voraussetzung für hochwertige 
Verwertung

Quelle: Conversio Stoffstrombild Kunststoffe 
Deutschland 2023



Sortierung von Kunststoffverpackungen

Bildquelle: Archiv der SASE gGmbh



LVP Leichtverpackungen aus der 
haushaltsnahen Sammlung

Bildquelle: eigene Aufnahmen

Sortierung in 12 Fraktionen
davon 6 Kunststoffprodukte

PP

PE-Folie PE-Hart

PP PS

PET-Flasche PET-Schale
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Bildquelle: eigene Aufnahmen



Bildquelle: eigene Aufnahmen



Einsatz von Künstlicher Intelligenz 
in der Sortierung

Bildquelle: Archiv der SASE gGmbh



1. Steigerung der Effizienz der Sortierung

• Minimierung des Ressourcenverbrauchs

• Reduzierung der manuellen Sortierung

• Erhöhung des Ausbringens von Wertstoffen

2. Schließung von Ressourcenkreisläufen

• Steigerung der Qualität der Produkte

3. Erhöhung der Anlagensicherheit

• Minimierung des Risikos durch Fehlwürfe

Bildquelle: eigene KI unterstützt 
erstellte Darstellung

K



Artificial Neural Twin (ANT)

• KI-gestütztes Modell zur Simulation der 
Sortieranlage in Echtzeit 

• Digitaler Zwilling lernt aus Sensordaten, 
Vorhersagemodellen und Betriebsparametern

• Präzises Abbild der realen Anlage

• Durch die Analyse von Echtzeitdaten 
Optimierung der Betriebsabläufe

• Steigerung der Anlageneffizienz

Bildquelle: Fraunhofer IIS



Erhöhung des Ausbringens durch optimierte Erkennung

• Kombination von Sensorik und Bilderkennung mit Machine
Learning

• Erkennung von schwererkennbaren Wertstoffen auf Objektebene

• Trainierte Deep Learning-Modelle erkennen Farben, Formen und 
Logos

• Lernfähigkeit: Je mehr Daten, desto besser die Sortierleistung

Steigerung der Qualität der Produkte

• Effizientere Erkennung von Polymeren

• Sortenreinere Sortierung

• Trennung Food/Non-Food
Bildquelle: Tomra Systems ASA



Video: ARD Mediathek: Brände durch 
falsch entsorgte Akkus
19.11.2024 ∙ Umschau ∙ MDR



Eigenschaften von Lithium-Ionen-Akkus

• Weit verbreitet in Handys, Laptops, E-Bikes, Werkzeugen etc.

• Praktisch durch Hohe Energiedichte

• Empfindlich gegenüber mechanischer 
Beschädigung, Hitze oder Kurzschluss

• Brand- und Explosionsgefahr bei Fehlfunktion

Ursachen von Bränden in Sortieranlagen

• Falsch entsorgte Akkus im LVP

• Mechanische Beschädigung durch Zerkleinerer

• Unbemerkte Überhitzung / Selbstentzündung

od

Bildquelle: IKZ Iserlohn, eigene 
Aufnahmen



Einsatz von KI zur Ausschleusung von Lithium-Ionen-Akkus und 
anderen Störstoffen

• Bildgebendes Röntgenverfahren für Anlageneingang

• Auswertung der Bilder der Röntgenscans

• Training von Modellen zur Identifikation typischer 
Akkuformen oder anderer Störstoffe

• Echtzeitanalyse und Entscheidung zur Ausschleusung durch 
Druckluft

Bildquelle: eigene Aufnahmen



Entwicklung und Test des Dangersorts im Rahmen des 
Projektes K3ICycling

• Software- und 
Modellentwicklung 
(IIS und WESort.AI)

• Training mit Realmaterial

• Testanlage Würzburg

• Industrieller Prototyp: 
Dangersort DS-001

• Aufbau und Evaluation 
bei der Lobbe RSW 
ab Mai 2025



Erste Ergebnisse Test Dangersorts

• Bilddaten stabil verarbeitbar

• Algorithmus erkennt Akkus und Geräte

• Ausgetragene überdeckende Kunststoffe

• Erkennung und Identifizierung im realen 
LVP-Strom benötigt weiteres 
umfangreiches Training

• Entsorgung der Aussortierten Stoffe



• Schließen des Kunststoffkreislaufs wichtige 
gesellschaftliche Aufgabe

• Sortieren von Kunststoffen notwendige Voraussetzung für 
Verwertung

• Einsatz von KI in der Sortierung sinnvoll und notwendig

• Im Forschungsvorhaben entwickelte Ansätze wurden unter 
Realbedingungen getestet

• Skalierung für den allgemeinen Einsatz notwendig

• Klärung rechtlicher Rahmenbedingungen notwendig



Kontakt:

Jochen Ebbing
Lobbe Industrieservice GmbH & Co KG
Bernhard-Hülsmann-Weg 2

D-58644 Iserlohn 

Tel.: +49 23 71 - 888 - 380

jochen.ebbing@lobbe.de 

Bildquelle: Archiv der SASE gGmbh
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